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Der drıtte Band der kritischen Erstausgabe dieser frühen Summe (um ZU

Dekret Gratıians AaUuUsS der Französisch-Rheinischen Schule beinhaltet die Teiıle
8 — 121ıterum des tüntzehnteıliıgen Werkes. Dıie beiden ersten Bände (Tom I! New ork
1969; Tom IL, Cittä del Vatıcano enthielten die Teıle 1— bzw. 4 — der Summa
Coloniensis. Da diese Dekretsumme, abweichend VO  - den alteren Vertretern dieser
Gattung, un! VOr allem VO denen der bolognesischen Schule (etwa VO den Summen
VO Paucapalea, Rolandus, Stephanus Tornacensıis un! Rufinus), das Dekret Gratıians
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Bandes 1m allgemeınen LLUTI teststellen, da{fß 1ın ıhm die Causae 7—2 des Dekrets erortert
werden.

Im 'eıl (cap. 1—110, 477 geht hauptsächlich das Kirchenvermögen. Im
Kapitel Z wırd eın ach der Summa Codicıs des Legısten Rogerıius didaktisch
tormuliertes Prinzıp ausgesagtl: „Collegıum qUOQUC, ut Jıa multa Oomıttamus, eatenus

tripliciter priullegiatum est quıa facılius acquırere liıberius possıdere ditficılius mıt-
tere cognoscıtur” Darauf tolgen reı Kapıtel miıt den Rubriken: 28}

ACQVIRATI“ (rubr. ad Cap. 5/5 5.24); ©
FEAT“ P a rubr. ad cap 5:23) und ON AMET A* (rubr. ad
Cap 62, 5..25) Der 9_Teıl (cap. 1—81,; 5.49—88) erortert dıe Rechte und Pflichten der
Kleriker mıiıt interessanten rwagungen, > B ber die Beerdigung, die Friedhöte, den
Tod un! die Testamente (Cap.26-+438; 5.63—68) Der 10. Teıil (cap. 1—=S1; 50892+123)
handelt ber dıe Ersıtzung, Verjährung und anderen mMiı1t dem Besıtz verbundenen
Fragen. DDer eıl endet m1t den Worten „Explicıt de clericıs“ S 123 Anschließend
wiırd eın yanzCcI eıl (Pars I Cap 1—109, 125—170) dem Ordensrecht (vgl Causae
16 —20 des Dekrets) gewıdmet. Obschon der 12FEn (CaDi E O2 152
Antang Erörterungen „de priuleg1us ocorum“ S 174) anbietet, tindet 111l ın
ihm ber die mi1t dem Asylrecht verbundenen Fragen hınaus eın ziemlich umfangreiches
Traktat „de iuramentiıs“ (cap. 31—92; vgl (ausa 2 des Dekrets). |DISE letzte eıl (Pars
121ıterum, Cap 1—68,;Sstellt die SOg (ausae haereticorum (Causae 23—726
des Dekrets) dar.

Dıi1e kritische Ausgabe beruht aut rel Handschritten: Bamberg, Staatsbibl., Can 3 E
tol 3—1 VWıen, Staatsbibl., 2423; tol 1—2 (V) und Parıs; Bıbl Natz lat.

diesen hat der Herausgeber den Codex als Grundhand-tol 1—183 Von
chriftt ausgewählt. Dıie Kapitellisten (capıtulatıo) Antan der einzelnen Bände
uch ın diesem 3 Band (Sa un! die Kapitelru riıken überall 1mM SaNzZCH
Werk mufßfÖten dennoch A4US dem Codex ewerden vgl @ FEıne
Ausnahme VO' diesem Prinzıp wurde 1m Band 1n betreff des Teıles 1 2ıterum gemacht.
Der Codex nämlich trennt die Teiıle und nıcht voneinander (vgl IL, 105),
und arum haben seıne Teıle, VO dem 6. Teıl d eıne Nummer Verspätung 1m Ver-
gleich Z eıl T3A werden die laufenden Nummern der Teıle ın den beiden
Handschritten wıeder dieselben, weıl der den Text, der 1im als eıl steht, in WwWwe1l
großen Abschnitte frenNnt; deren 7zweıte 1mM als Teıl, 1in dieser Edıition ber als eıl
12ıterum eın ereıiht wırd (> 213) Dıiese Annahme der ersiıon des Codex 1m Hau L-gw 11UI eın 1nweıls darautf ın dem kritischen Ap arat) 1st dadurchLTEXT (und N1C di im Codex den 4eılfertigt, da: die Erwägungen ber die (ausae haereticorum,
bılden, auch 1m Codex VO den übrigen Abschnitten des 12. Teıles einigermafßen
abgesondert werden, uch wenn s1e hier keinen selbständiı eıl ausmachen. Der
Codex War tür die Absonderung dieser Teıle nıcht hilfreic

FEın anderes Problem stellten die Eıntra N: den Seitenrändern des Codex
dar. Man ann mıt Fug un Recht fragen, ın diesen Fällen nachträgliche Erset-
ZUNSCH der VO dem Kopisten aus dem Text der Vorlage ausgelassenen Stellen der
spatere /Zusätze geht (vgl In der Edıtiıon hat 1114l diese Frage ın den meısten
Fällen unsten der zweıten Möglıichkeıit entschieden.

Dıi1e mMI1t apparatus CrIt1CUSs versehene Textausgabe VO Gerard Fransen 1st mıiıt dem
Quellenapparat VO Stephan uttner ausgerustet. Darın wiırd eıne 5 orofße Anzahl VO

unmıttelbaren Quellenstellen aus den normatıven Texten und der Lıteratur des röm1-
schen un des kanoniıschen Rechts iıdentitizıert und angegeben, da: INa  - eher für eın
Zeichen der Bescheidenheıt halten mußfß, WEn e einleiten anerkannt wird, da: Inan

nıcht alle miıt „quidam“ der Saliı- eingeleıitete Stellenn identiftizıeren ntfe. Der
Quellenapparat wurde 1m Vergleich den ersten wel Bänden MIıt ein1g weıteren
Erkenntnissen angereichert, die uch nde des drıtten Bandes (S 249—250), 1mM Ver-
zeichnıs der „Addenda corrigenda“ ZUuU ersten un! zweıten Band /ACh Ausdruck
kommen. In diesem Verzeichnıis findet IMnNan hauptsächlich Zusätze Z Quellen
D  > un ‚War Vor allem Hınweıse aut Stellen der Rhetorica eccles1iastıca, die zweıte
hne eıner der Quellen dieser Summa WAal.
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Man annn sıch Nnu wünschen, da{fß diıe wel Altmeister der kirchlichen Rechtsge-
schichte die och tehlenden Teıle dieser bedeutenden, originellen und „eleganten“
Summa bald veröftentlichen können.

Budapest Peter ydö

Robert Grosseteste: De Cessatıiıone Legalıum. (Auctores Briıtannıicı Medihi Aevı,
VIL) Edited by Rıchard Dales and Edward Kıng. London, published tor
The British Academy by The Oxtord Unıiversıty Press, 1986 25 ‚ XX X —9715
En f 25.—
Im Augenblick erlebt das Interesse für Robert (srosseteste (F und seın

Schritttum geradezu eıne Hochblüte. Beweıs dafür sınd die 11r7z ach einander bei „The
Oxtord Unıiversıty Press“ erschıienenen Wa  2  1 bedeutsamen Monographien: James
McEvoy, The Phılosophy of Robert (Jrosseteste (1982) und Southern, Robert
Grosseteste, The Growth of Englısh Mind ıIn Medieval Europe Gleichzeitig
brachte derselbe Verlag 1n der Schriftenreihe „Auctores Britannıcı Medii Aevı“ erstmals
Grossetestes Hauptwerk Hexaemeron 1982) und neuestens dessen theologische Schritt
De Cessatione Legalıum, die wesentlich 6 Einsichten iın die mıiıttelalterliche Christo-
logie bietet, heraus. Als weıtere Editionen sınd u. vorgesehen: De Decem Mandatıs
und Commentarıus ın Epistolam Panulı ad Galatas.

In ıhrer Einleitung Zur vorliegenden Ausgabe erortern dıe Herausgeber zunächst dıe
besonderen Umestände un:! Bedingungen, denen der Traktat vertafßt wurde. Dabei
überwinden sS1e das VO Samuel Pegge 1793 aufgebrachte Vorurteıl,; Grosseteste habe
mıiıt dieser Schriftt Ühnlich wWw1e miıt seınem De Decem Mandatıs Programm Heın-
richs L: die Juden ın England Z} christlichen Glauben bekehren, Anteıl nehmen
wollen. (GGanz abgesehen davon, da be1 einer näheren Quellenuntersuchung diese
angebliche Ansıcht des englischen Könı siıch als höchst unwahrscheinlich erweıst, ent-
springen dıe beıden vorgenannten Wer ıhrem Inhalt nach eindeut1ig eiınem akademıi-
schen bzw. pastoralen ontext. Sıe sınd keineswegs dem lıterarıschen Genus der
Polemik der Kontroverse zuzuordnen.

Nach eıner kurzen Zusammenfassung des ın 1er „Particulae“ gegliederten Traktats,
wobei die Hgg auf (Grossetestes verwickelte un! kreisförmiıge Beweisführung hın-
weiısen, tolgt die Beschreibung aller 19 Handschriften, ın denen der Text dieser Schrift
übermuıittelt wırd Die re1 wichtigsten Handschriften, aut denen sıch dıe Ausgabe VOTI-
nehmlıch stutzt, sınd 1) Oxtford, Bodl lat th P dıe eigens für Grosseteste ab
schrieben und VO ıhm selber korrigiert wurde: Oxford, Lincoln Coll. 54, die AST

gleichzeitig mıiıt der vorauf entstanden 1st, 1n der jedoch „Partıcula 1 un:! der
Anfang VO „Partiıcula 11“ ehlen; Cambridge, Pembroke oll 244, be] der sıch
eıne direkte un! sorgftältig korrigierte Kopıe VO Grossetestes Eıgenexem lar handelt.
Um den Lesern jedoch eiınen möglıchst eingehenden Blick ın die ber leferungsge-schichte vermitteln, werden auch die wichtigsten Varıanten aus weıteren Hand-
schritten 1m Textap FPar wıedergegeben. Im un: kritischen Apparat werden diıe
Quellen und die and emerkungen verzeichnet, namentlıch jene; die Grosseteste selber
1n seınem Exemplar notiert hat Beı der Darlegung VO Grossetestes umfangreichenQuellengebrauch betonen die Hgeg., da der Vert schon damals ber eıne ZeWISSE
Kenntnıiıs des Griechischen verfügte, die jedoch och nıcht ausreichte, Pseudo-
Dionysıius aus erster Hand anzutühren. Somuit war ıhm eıne „translatıo“ ZuUur Hand, die
anscheinend UF Vorlage für seıne eıgene spatere Übertra ung wurde

Das ach bewährter Verlagstradıition vortrefflich edruc Buch enthält eıne Biblio-
hıe, eın Verzeichnis der angeführten Schriftste len und eın Regıster der utorenun!  ST  qa wichtigeren Sachen b7zw Begritten.

Wıe schon angedeutet wurde, 1st das Verständnis VO Grossetestes Auseıiman-
dersetzungen nıcht hne eiıne ZeEWISSseE geistige Anstrengung bewältigen. och 1sSt
diese Tatsache nıcht darauf zurückzuführen, da{fß der Autor eın mangelhaftes der
unverständliches Lateın geschrieben hätte, w1e 1es die Hgg glauben machen


